
HERDER-KORRESPONDENZ
W OlTItes Heft 19. Jahrgang eptember 1965

Eın Konzıil 1st <ganz und ar Menschenwerk und zugleic doch uch Tanz und al Werk
des Gelstes Christ1 handelt sich ine chariısmatische Leitung gläubigen mensch-
liıchen Hafidelns. under kann InNan er VO  w einem Konzıl nıicht erwarten. Obwohl

jedes Konzıl einen Wendepunkt und i1ne Lebenserneuerung in der Kırche bedeutete,
weckte doch uch Enttäuschungen. Unsere e1lit 1st nicht für es rte1if. uch die 1frc
1st noch unterwegs, auf dem Weg ihrer immlischen Gestalt Und das bedeutet auch,
daß S1e noch in der elt steht und NUur in geschichtlicher Gebrochenheit der vollen

Ausgestaltung dessen aufsteigt, W A4s sS1e Gnadenfülle und Glauben in sich ragt.
Aus i1nem Hirtenschreiben der nıederländischen Bischöfe

Die Katholische 1. Diese Gebetsmeinung 1St zwıschen wecken. Wıe auch OnNn: 1MmM Leben, bedarf 6S oft militanter
Aktion möge das
Apostolat bei den der Zweıten un: Drıitten Konzıls- Gruppen, dafß die yroße enge in ewegung gerat, aber
Menschen uUuNserer periode ausgegeben worden, un: S1e diese ewegung mu{ nıcht 1mM Schema der offiziellen
Zeit wirksam oilt nach Lage der Dınge für den Monat, Katholischen Aktion organısıert oder ıhr nachgebildet
fördern. Allgemeine da auf der Vıerten Session des W Ee1- werden.
Oktober 1965
Gebetsmeinung für ten Vatikanischen Konzıls das Der Akzent der Gebetsmeinung liegt sichtlich auf dem

gearbeitete Schema über das Laıen- Worte „Wirksam“, un die Wirksamkeit 1St wiederum ab-
apostolat un über „dıe Kirche 1n der modernen 1r“ hängig VO vielen Umständen, die MIt der Formel „der
ZUr Abstimmung ansteht. Die Kommentierung mu Mensch uUuNsSsSeIer eıt  CC Üürz umschrieben werden. Von
dieser Lage Zzut w 1e möglıch Rechnung tragen. Mıt diesem Menschen aber oilt, da{flß 1n den modernen tech-
eiınem Satz gesagt Während der Diskussion ber das nıschen Arbeitsprozessen csehr selbständig un selbst-
Schema ZUuU Laienapostolat auf der Dritten Session wurde bewußt geworden 1St. Der Heıilige Vater wırd 1in seınen
VO  3 vielen maßgebenden Konzilsvätern un ZWAaTr Pilgeransprachen nıcht müde, darauf hinzuweisen, daß es

durchaus nıcht 1Ur AUuUS den als „fortschrittlich“ geltenden notwendig sel, manche der bisherigen Formen der Auto-
Ländern ine wesentlich veränderte Bewertung der rıtätsausübung 1abzuwandeln: „Es 1St nötıg, die Idee VO

Katholischen Aktion ZUgZgUNStiEN des VO ihr nıcht erfaßten der Autorität der Kirche vertiefen un S1e von Ele-
un auch nıcht erfaßbaren freien Apostolats der Laıen enten reinıgen, die ıcht wesentlich sınd, damıt S1e
ausgesprochen, WwW1e€e noch zeıgen seın wiırd (vgl den Be- auf die ursprünglichen und cQhristlichen Kriterijen zurück-
richt ber diese Diskussion der Konzilsväter 1n: Herder- gyeführt wırd Die Autorität der Kırche 1St eın Diıenst.
Korrespondenz ds. Jhe2; 162—167). Das bedeutet trei- Sıe 1St Dienst ZU Nutzen VO  = Brüdern..., eın Dıienst,
lıch keineswegs, da{fß die VOTL rund 40 Jahren Zanz dem Christus nıcht das Werkzeug der Servılıität aAnvertfraut
anderen Verhältnissen aufgebaute un in iıhren Grenzen hat“ („Usservatore Romano“, 15 65) Von deutschen
bewährte Katholische Aktion, VO aps 1US CL als Bischöfen, wıe eLIw2 dem verewıgten Michael Keller oder
„ Teilnahme hierarchischen Apostolat“ definiert un VO seınem Nachfolger 1n unster, Josef Höftner, hörten
der direkten Leıtung der Hierarchie unterstehend, NUuN- WIr se1it langem die Warnung VOTL einem überholten Pater-
mehr preisgegeben werden sollte. ber dieses hierarchisch nalısmus. (Ganz stark hat schließlich apst Johannes XXIIT.
organısıerte 'Apostolat hat nıcht allen Erwartungen ent- 1m Rundschreiben Mater et Magıstra daran erinnert, daß
sprechen können, und CS gründete sıch auf eine Lehr- 7z.B die Arbeiter be] dem oft hohen Stand iıhrer Ausbil-
meınung VO Laijen un: seiner Sendung, die inzwischen dung 1e] mehr als Mitarbeiter anerkannt werden müßten,
durch die Konstitution über die Kırche beim Abschlufß der W 4as analog erst recht für den kirchlichen Bereich silt Er
Dritten Konzilsperiode wesentlich erweıtert un vertieft hat allerdings ebensosehr gefordert, dafß die Gläubigen
worden ISt. Daher 1St es sinnvoll, die Gebetsmeinung mehr mıiıt Eiter ıhre relig1öse Bildung aut den Stand VO  — Er-
ın der Weıse verstehen, da{iß die Katholische Aktion wachsenen uUuNseIer eıt bringen sollten.
ein Beispiel gyeben mOge, be] Menschen unNnseTrTer eıit Tatsächlich hat die nunmehr grundlegende un VeI-

überhaupt erst einmal den Sınn für iıne gemeınsame bindliche Konstitution über die Kırche weitgehend schon
apostolische Verantwortung und für eiıne selbständige das 1NEUEC Bild des Laıi:en auf der theologischen Ebene gültig
Inıtiative ZU christlichen Zeugni1s VO  — der Welt gemacht, besondgrs 1mM 4. Kapıtel, das eigens den La1ıen
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gewıdmet 1ST. Sch5ön das Kapitel ber das olk Gottes sprochen, die ıhrem Wesen nach freie Gaben des Heılıgen
(vgl Herder-Korrespondenz s J: 23725 . handelt Geistes sınd, wenn S1e auch der Prütung durch die kıirch-
mehr, als früher üblich Wafr, VO den eıgenen Gnaden- lıche Autorität ach bewährten Ma(lstäben bedürfen.

So darf in  =) ohl9 daß das endgültige Dekretgaben der Laijen. Wenn auch immer noch nıcht gelungen
1St; den Laı:en pOSIt1LV definieren, un G: VOFerst noch über das Laienapostolat diesem (eıiste mehr entspricht. Das
negatıv als Nıcht-Geweıihter oder Nıcht-Ordensmann be- verlangt auch die NECUEC ökumenische Verantwortung der

Kirche Denn 1in der usammenarbeit MIt den ausgedehn-Zzeichnet wiırd, obwohl Taute un Fırmung stark beachtet
werden, tragt die Konstitution bereits der Tatsache ten Inıtıatıven des Weltrates der Kırchen, etiwa autf der
Rechnung, da{fß die Besonderheit der christlichen Verant- kommenden Weltkonferenz der Abteilung ‚Kırche und

Gesellschaft“, VO deren Geist der 12 Deutsche Evange-wOortung der Laıien w 1e ıhrer eigenen Spiritualität VO

ıhrem Leben 1n der Welr un: den irdischen Pflichten mMI1t- lische Kırchentag soeben ın beredtes Zeugnıis abgelegt
bestimmt wiırd, denen die Ehe un Famıulie den hat (vgl ds Heft, ST begegnet INa eiınem schr SC

weckten Laienstand, miıt dem Schritt halten LLUT MOg-fundamentalen Rang einnımmt. Auch 1er wırd WAar

och in tast traditioneller Weıse das Apostolat der Laıen ıch ist, wWenn dem katholischen Laienapostolat eın großes
als „Teilnahme der Heıilssendung der Kirche selbst“ Ma{ Unabhängigkeıit eingeräumt wırd, ohne orge

VOTL einem talschen Irenısmus oder Indıfterentismus. Aufgekennzeichnet (Nr 33), aber wırd ebenso deutlich das
freie Apostolat anerkannt, da Ja „dıe Laıen die Kırche den Gebieten einer möglıchen christlichen Durchdringung
SINAS. W 1e schon 1US X: beizeiten verkündet hat der eigenwilligen Strukturen dieser Welt entsche1-
„Christus erfüllt bıs Z vollen Oftenbarung der Herr- det das persönliche Koönnen glaubenserfüllter Menschen,
ıchkeit se1in prophetisches Amt iıcht Ur durch die un: 1er mu{ eıner VO anderen lernen, VOTr allem d16
Hierarchie . sondern auch durch die La1iıen“ (Nr 35) Teamarbeıt, w1e Ja auch längst yeschieht. Falsche
Es wiırd sodann ausdrücklich hıinzugefügt, die Laıen sollen Ängstlichkeit auf katholischer Seıte ware £ehl Platz
die raft des Evangelıums „nıcht 1 Innern der Seele Vel- Denn z1Dt gerade 1m Bereich der Miıssıionen W1€e 1n der
bergen, sondern ın ständıger Bekehrung auch durch die Arbeıt den abständigen Milieus eınen yroßen eıich-
Strukturen des Weltlebens ausdrücken“. un des katholischen Apostolats, da beherzte LIECUEC Orden
So werden die Laıien „gültige Verkünder des Glaubens“ MIt Laıien als Schrittmachern vorangehen un weil die
dadurch, da{ß ıhre Sendung SIM den gewöhnlıchen Ver- gyroße, unendlıch wertvolle Gnadengabe katholischer Sp1-
hältnissen der Welt erfüllt wırd“, also „durch iıhre Zl- ritualıtät, der wahre Opfergeıst, Werke ISt, celbst
ständıigkeıt 1in den profanen Diszıplınen“ (was Freilich W enl sıch zuweılen fast blind der Welt entgegenstellt,
wieder eın klerikaler Begrift ISt, der Gottes Schöpfung ohne ıhre rasch wechselnden Strukturen in vernünftiger

nehmen geeıgnet 1st) Das ergänzende Schema 13 sozi1ologischer Analyse durchleuchten, die wirksam-
machte Ja bereits deutlich, da{ß die „gewöhnlıchen Ver- sten Ansatzpunkte für das Apostolat herauszufhinden.
hältnisse der Welrt“ heute weıthın cchr ungewöhnlicher „Der Mensch unserer Zeit“, den die Gebetsmeimung
Art siınd un 1ne noch erhöhte Selbständigkeit der La1en- 1mM Sınn hat, mu ın seiner welthaften Verantwortung,
verantwortun verlangen. Daher sollen die geweıihten 1ber auch in den welthaften Zwängen einer wissenschaft-
Hırten die Würde un Verantwortung der Laıen 1n der ıch gesteuerten, technologisch durchgeformten Wirklich-
Kırche anerkennen un: tördern“, Ja ihnen SN machen, eıt verstanden werden, wıe S1Ee namhafte Soziologen
AUS eigener Inıtiatıve Werke 1n Angriff nehmen“, un analysıert haben (vgl eLwa2 Schelsky: „Auf der Suche
e gerechte Freiheıit, die allen 1mM irdischen, bürgerlichen ach Wirklichkeit“. Gesammelte Aufsätze 1965, beson-
Bereich zusteht, sollen die Hırten sorgfältig anerkennen“ ers den mit katholischen Theologen durchdiskutierten
(Nr 37) Das siınd starke un leuchtende Worte! Beıiıtrag „Der Mensch in der wissenschaftlichen 7ivılisa-

Aus diesem Geıist eines Verständnisses der HOD 439 E Soweıt dieser Mensch och gläubig SE;
sucht eher noch die „Freiheit, der unls Christus be-La1:enverantwortung 1St auch die recht scharfe Kritik

der Konzilsväter der EHSEECN Fassung des Schemas über freıit hat“ (Gal D, 1 als daß ET schon {ahıg ware, S1e
das Laienapostolat inspırıert. Es wurde ıhm vorgehalten, betätigen. Er könnte auch nıcht mehr als einzelner.

Denn dieser moderne Mensch ebt oft ahnungslosda{ß ESs Juridısch, Zzu csehr VO klerikaler Gesinnung MO
prag sel, Ja in der Sünde des Klerikalismus ZEZEHST, in der Gefangenschaft eıner „Zıvılısatiıon der Mittel“, die
ohne beachten, dafß heute Laıen oft gebildeter, sıch herum 1n ımmer größerer Dichte und Pertek-

tıon errichtet un: errichten mufß, 1n dem internatıo-jedenfalls sachkundiger siınd als Priester. Es huldige
einem unb:blischen Triumphalismus un: verharmlose die nalen Wettstreıt überleben können. Davon wıssen
bedrohlichen Phänomene dieser Welt, die nıcht einfach viele Seelsorger wen1g, W en S1e diese Wirklichkeit NUur

‚verchristlicht“ werden könne, W1e€e INnan das früher C moralısıeren. Es geht in der Regel be1 allen Beruftfen, m

meıint habe Das alles wurde nıcht DSESAYT, die Bedeu- weIit die schöpferische Mußfße nıcht ıhrem Wesen RCr
tung der Katholischen Aktion 1mM allgemeinen un die Ort un w 1e selten 1St das der Fall 1L1UI noch

eınen elementaren Rest VO  a Freiheit Z wahren Mensch-dringende Notwendigkeit eiınes freien Laienapostolats
bezweıfeln, 1m Gegenteıl. Dıie Väter wollen das rechte se1n, der mıiıt höchster Umsicht erhalten werden muß: und
und wirksame Apostolat ermöglıchen, allerdings dar- WwI1e schwer 1St CS 1n dieser nüchternen un -ätselhaften

blieb eın Zweitel auf K Oosten der Monopolstellung Wirklichkeit, daraus noch den Antriıeb ZUE Apostolat
der organısıerten Katholischen Aktion. Ist früher die In vewinnen.
iıt1atıve ZULF Aktıvierung der Passıvıtät gewöhnten enn die privilegierte, aber nıcht ZUE Monopol be-

rutene Katholische Aktion 1M Sınne der GebetsmeinungLaıen VO der Hierarchie AuUSSCHANSCH, kommen seit
langem NEUEC Inıtıatıyven VO  e) her, S1e un be] den Menschen MNiSECHENT: eıt das Apostolat wirksam
erhalten oft die kırchliche Anerkennung, ohne ine kirch- Öördern soll, annn ware auch darauf achten, da{ß ıhre
liche Institutionalisierung erstreben. Es wurde auf Mitglieder nıcht DL vortechnischen oder außertechnischen
dem Konzil lebhaft VO  3 den Charısmen der Laıien ZC- Beruten angehören, enn ann wurde ihnen das genulne
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Verständnıis fehlen für die Mehrzahl der Menschen, die Zonen, 1in denen der Islam 1n jene mittelafriıkanischen (Ge-
Nanl oft Unrecht „Massenmenschen“ nn un die sıch biete vordringt, 1n denen die christliche 1SS10N sıch schon
miıt wachsendem Überdruß un hilflos och den Massen- gefestigt hatte. Dort 1St die Unterstützung der meıst kle1-
medien hingeben, während schon viele AaUS diesem Stumpf- 1915401 Buschschulen dringend ertorderlıch. diese Mıs-
cs<inn eiıner kommerzialisierten Traumfabrik herausstreben s1OnNsstrategıe allerdings dem beabsichtigten Ziele
un NEeUu lernen wollen. ber solche Menschen werden sıch führt, 1St heute traglıch geworden, da auch iın diesen (Ge=-
nıcht ZSCIN dem Rat Jjener anderen anschließen, die ıhre bieten die Jungen Staaten stellenweise die Schule 1n ihre

Hand bekommen bzw die Buschschulen 1 -Not iıcht kennen un einer soz10logisch völlig fremden
Schicht angehören. Dıie spezlalısierte Katholische Aktion drücken versuchen, Wenn S1E ıcht eınen bestimmten
wei(ß das schon lange. ber auch ıhre Lösungen siınd nıcht Standard grreicht haben
vollkommen, ZU Teil deshalb, weıl der leitende Klerus
durch seıne Ausbildung och daran gehindert wırd, 1n die Zentrale in Parıs oder Rom®
ständig intensiıver werdende Eıgenart der technischen Hatte das Werk der Heılıgen Kindheıt, ZUETST inspirıertWelt einzudringen un eınen autf erlıttener Erfahrung des durch die Not verlassener oder verstoßener Chinesen-Milieus begründeten Rat erteılen. Daftfür 1St noch sechr
viel Vorarbeit eisten. Entscheidendes hängt daran, kınder, schon 1in seiner Frühzeit sıch grundsätzlıch alle

katholischen Kınder gewandt, S1e für das zeitliche un:Ww1e sachkundig die Vierte Konzilsperiode das Verhältnis ewıige Wohl aller nichtchristlichen Kınder in der Mi1ss10nsSs-der Kirche Z modernen Welt bestimmt. Wıe kritisch welt interessieren, gab ıhm ZUuUr Erfüllung seiner
11A4l auch die Formen der Katholischen Aktion alten Stils Aufgabe die Neuordnung des Missionshilfswesens VO  3beurteilen Maß, darın C S1e Vorbild jeden Apostolats 1922 iıne kirchenamtliche Stellung dem Schutz un:se1nN, daß S1e den Sınn für die Notwendigkeıt eines plan- der Förderung der Hierarchie. Der Generalrat des Wer-vollen un gemeinschaftlichen Handelns in dieser die kes in Parıs, dem bıs 1895 satzungsgemäfß LLUI Franzosentreie Entscheidung des Menschen ständig herausfordern- angehören durften, wurde später, VO  S allem durch Zuwahlden technıschen Welt Öördert.

Von Nationaldirektoren, immer stärker internatıionalı-
Fuür die Gläubigen, die MIt der Kıirche beten, genugt CI Ssiert. Es gehören ıhm u. auch der deutsche National-darum wIissen; wievıel für die Erneuerung der Kirche direktor Koppelberg CDSp SOWI1e der Aachener ber-und das heißt tür die Entbindung der Gläubigen ZU bürgermeister Heusch Dıie Gaben werden mIıt 1bso-Apostolat, Z wirksamen Christuszeugnis davon ab- luter Unparteilichkeit verteilt. Jährlich erstattet der Präa-
hangt, da{fß die anstehenden Schemata des Konzıils 1ne siıdent dem apst als dem Protektor des Werkes einenebenso zeiıtgemäße w1e VO Heilıgen Geıist erfüllte For- eingehenden Rechenschaftsbericht. Miıt Rücksicht autf diemulierung finden Dieses Wıssen, da diesmal Zanz u
hre kirchliche Exıstenz 1n der sıch wandelnden modernen Empfindungen der Katholiken Frankreichs, die be1 der

schon erwähnten Neuordnung der Missionshilte dieWelt un das lebendige Zeugni1s ur die der Kırche oberste Leitung des ebenfalls 1n diesem Lande vegründe-entfremdete Welt geht, wird das Gebet der Gläubigen
mMiı1t großem Ernst erfüllen. teN Werkes der Glaubensverbreitung nach Rom über-

siedeln sahen, jeß der aps die Generalleitung des ind-
heitswerkes ın Parıs. Man könnte der Rücksicht
einer ENSCICH Zusammenarbeit aller VWerke, die der un1-

| D ıne frühzeitige Seit 1622 Jahren besteht nunmehr das versalen Missionshilfe der Kirche dienen, den Wunsch
Weckung der Liebe „Werk der Heıiligen Kindheit“, das hegen, da{fß auch die Generalleitung des Werkes der Heıli-
Z.U den Missionen sıch VO  . Frankreich AUS ber die Weltıin der Kinderwelt gCn Kındheit be] der Propagandakongregation eingerich-
durch Verbreitung verbreitete, 1922 durch 1US X! neben LeL würde, zumal das Kinderwerk ach dem Verlangen
des Päpstlichen dem Werk der Glaubensverbreitung der Papste gewissermafßen eine Vorschule tür die spatere
Missionswerks der
Kinder. Missions- un: dem Apostel-Petrus-Werk für den Mitgliedschaft 1in den unıversalen Missionswerken tür die
gebetsmeinung für einheimischen Klerus 1ın den Miıss10ns- Erwachsenen se1in sollte. Anderseıts nötigt die Tendenz
Oktober 1965 ändern ZU Werkzeug des A postoli- des Konzıils ZUur Dezentralisation auch hıer

schen Stuhles erklärt wurde un heute Überlegungen. Da das Werk der Heılıgen Kındheit seıne
in 43 Ländern der Erde viele Millionen VO Kındern ZUuUr Aufgabe, ıne Gebets- und Opfergemeinschaft aller ka-
Missionsliebe un einer dem Kınde ANSCIMMCSSCHNECNHN Be- tholischen Kınder se1n, 1Ur ertüllen kann, WenNnNn sıch
tätıgung für die Mıssıonen 1in Gebet un Opfter Z führen grundlegend auf em Gebiet der Erziehung apOSTO-
sucht. Zu diesen Optern gehören auch kleine materielle lisch-missionarıschem Denken un: Handeln betätigt,
Öpfter, die das ınd AUS seınen Sparpfennigen zibt Es müfte seine Zentrale eigentlıch eın Ort se1in, dem reli-
lernt dabeji zugleıch, daß das Werk der Miıssıonen der eionspädagogische Fragen (mehr als bısher) umfassend
regelmäßigen finanziellen Unterstutzung des katholischen studiert werden bzw VO  3 dem religionspädagogische Im-
Volkes bedarft. Mıiıt den 7zusammenfließenden Miıtteln pulse 1 Sınne seiner Zielsetzung in die katholische
CS 1m Vorjahr eLtw2 32 Miıllionen D ohne Be- Welt ausgehen. Es 1St die rage stellen, ob gerade die-
rücksichtigung des Ertrags VO Sonderaktionen in den SC Ziel ıcht abseıits des zentralen kirchlichen Verwal-
einzelnen Natıonen für jeweıils bestimmte Unternehmun- tungsapparats besser gyedient ware. Zudem 1St dem Werk
gCcn der Kinderhilfe werden 1n fast hundert Ländern der Heıilıgen Kındheit eıgen, da{fi 1n der Stille wirkt
der Erde Missionsschulen (Busch- un Primärschulen), un Großes 1Ur erreichte, weiıl den 5SO®- kleinen
Werke der arztlichen Kinderbetreuung, Säuglingsheime, Dıngen e  1  ne beharrliche Aufmerksamkeit schenkte. Auf
Kınderhorte USW. unterstutzt. Man x1bt auch erhebliche die Pflege solcher kleinen Dınge, in der iINan in Parıs über
Beihilfen tür Rundfunkschulen (namentlich 1n Brasılien) eıne lange Erfahrung veriügt, sind die unıversalkirch-
SOWI1e tür die Ausbildung VO Katechıisten, die 1n den lıchen Ämter 1n Rom 2ıum ausgerichtet. Es 1St 1 übrıgen

bemerkenswert, da 1im Parıser Generalrat un seinenSchulen Religionsunterricht erteilen. Aast 10 9/0 der Mit-
tel vehen se1it Jahren 1n den SOg Islamgürtel, 1n die UOrganen sach_kundige Laıen AUS tührenden Schichten der
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